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Förderleitungen Hüffenhardt – HB Zentral entlang der L590 
Gemeinde Hüffenhardt, Gemarkung Hüffenhardt, Flurstück 10393 
 
110-kV-Leitung Leimen - Hüffenhardt, LA 1250 Mast 133 – 134 
 

Sehr geehrter Herr Auer,  
 
das o.g. Vorhaben kreuzt unsere vorgenannte 110-kV-Leitung. Nach dem Lage-
plan Ihrer Anfrage soll das Vorhaben innerhalb des Schutzstreifens unserer 110-
kV-Leitung durchgeführt werden. 

Wegen der dabei zu beachtenden Sicherheitsvorschriften können wir dem Bauvor-
haben im Leitungsschutzstreifen nur unter folgenden Voraussetzungen zustim-
men, wobei etwaige Mehrkosten bei der Bauausführung und der späteren Unter-
haltung vom Antragsteller bzw. dem jeweiligen Eigentümer zu tragen sind:  

1. Im Bereich der 110-kV-Leitung ist darauf zu achten, dass mit Personen, Bau-
geräten oder anderen Gegenständen stets ein Abstand von mindestens 3 m 
von den Leiterseilen eingehalten wird. Dabei ist ein seitliches Ausschwingen 
der Leiterseile zu berücksichtigen. Alle Beteiligten sind von dieser Notwen-
digkeit zu unterrichten (vgl. DIN VDE 0105 und DIN EN 50341). 

Im Spannfeld zwischen Mast Nr. 134 und Mast Nr. 135 dürfen Personen, Bau-
geräte oder anderen Gegenstände eine Höhe von 305,7 m üNN (entspricht 4,0 
m über Straßenniveau von 301,7 m üNN) nicht überschreiten.  

Die max. Höhe für Baugeräte im Schutzsteifen der 110-kV-Leitungsanlage 
beträgt 4,00 m. Diese Höhe darf nicht überschritten werden. Der Einsatz ei-
nes Baggers ist nicht oder nur bedingt möglich, wobei die o.g. max. Höhe 
stets eingehalten werden muss. 

Die Anlage von Bodenmieten ist nicht möglich. 
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Das Be- und Entladen von Lastkraftwagen (insbesondere das Entleeren der 
Lademulde) sowie der Einsatz von Baggergeräten ist deshalb nicht möglich. 

2. Können beim Baugeräte-/Kraneinsatz die erforderlichen Sicherheitsabstände 
nicht eingehalten werden, so kann geprüft werden, ob eine arbeitstägliche 
Abschaltung der 110-kV-Leitung oder einzelner Stromkreise möglich ist. Eine 
solche Abschaltung kann nicht oder nur bedingt unter Berücksichtigung be-
trieblicher Belange und nur zeitweise vorgenommen werden. Aufgrund nicht-
beeinflussbarer Faktoren muss berücksichtigt werden, dass geplante Ab-
schaltungen kurzfristig abgesagt oder verschoben werden müssen.   

Etwaige Abschaltungen für Baugeräte, wie mobile Kräne (Autokräne), Bagger 
usw. sind mindestens 4 Wochen vor Beginn der Arbeiten mit unserer Be-
triebsstelle abzustimmen. Hierfür wenden Sie sich an unser unten genanntes 
Auftragszentrum. Die Kosten etwaiger Abschaltungen (Personal, Fahrzeuge) 
sind vom Bauherrn zu tragen. 

3. Der Beginn der Bauarbeiten sowie der verantwortliche Bauleiter ist unserem 
Auftragszentrum-Nord-HS (Tel.: 07243-180-463, E-Mail: Auftragszentrum-
Nord-HS@netze-bw.de) mindestens drei Wochen vor Baubeginn mitzuteilen. 
Unsere Betriebsstelle wird dann den verantwortlichen Bauleiter vor Ort un-
terweisen. Bitte beachten Sie hierzu unsere angehängte Information für Bau-
unternehmen - Schutz von Kabeln, Rohr- und elektrischen Freileitungen. 

 
4. Der Antragsteller bzw. die von ihm beauftragten Baufirmen haften für alle 

Schäden, die durch ihre Bautätigkeit an der 110-kV-Leitung entstehen. 
 
5. Von Schadensersatzansprüchen Dritter, die im Zusammenhang mit der 

Durchführung der Baumaßnahme gegen die Netze BW gerichtet werden, 
stellt der Bauherr die Netze BW frei. 

 
6. Sollten im Bereich geplanter Tiefbauarbeiten Gas-, Strom-, Wasser und wei-

tere Leitungen liegen, so sind unmittelbar vor Baubeginn aktuelle Leitungs-
pläne bei der zuständigen Stelle einzuholen. 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüße 
 
Netze BW GmbH 
 
 
 
Reinhold Marks  

Anlagen 


